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Ein agrariſcher Getreideſpekulant 


als Moraliſt. 


In der Unruhe und Eile der dritten Be⸗ 
rathung des Börſengeſetzes hat eine Lobrede, 
welche ein Kollege des Herrn von Plötz, nämlich 
Graf von Schwerin ⸗Löwitz, der bekannte „Ver⸗ 
beſſerer“ des Antrags Kanitz, auf den Termin⸗ 
handel in Getreide gehalten, nicht die Beachtung 
gefunden, die ſie verdient. Graf Schwerin alſo 
erzählte: „Ich kaufe 5 . Ei meine 
rmi enn ich eine Preisſteigerung er⸗ ! 
SE te vorher, und wenn ich einen (Mannheim), die Frage der Konkurrenzklauſel 
Preisfall erwarte, mein Vieh Monate vorher,] mit der allgemeinen Forderung der Verpflichtung 
ſondern habe auch vor einigen Jahren — ich] des Prinzipals zum Schadenerſatz für die dem 
glaube vor fünf Jahren, ich weiß es nicht genau | Gehülfen aus der Konkurrenzklauſel erwachſenden 
— einen ganz regelrechten Getreidekauf, einen Nachtheile zu erledigen, wird mit 77 gegen 32 
Termineinkauf hier an der Berliner Börſe für Stimmen abgelehnt. 6 N 
mich machen laſſen, und zwar keineswegs zum Weiter wurde folgende Reſolution zum Be⸗ 
Verſuch, wie das vielleicht (!) Herr von Plötz ge⸗ ſchluß erhoben: „Der Deutſche Verband kauf⸗ 
than hat, oder in kleinem Umfange, ſondern in männiſcher Vereine erneuert ſeinen Beſchluß vom 
einem für meine Verhältniſſe ganz reſpektablen] 10. Juni 1895, wonach die Unterſtellung des 
Umfange von 200 Tonnen — alſo in größerem Handelsgewerbes; unter die Gewerbegerichte ent⸗ 
Umfange als ihn meines Wiſſens Herr von Plötz ſchieden abzulehnen, vielmehr die reichsgeſetzliche 
gemacht hat — und mit der ganz beſtimmten] Einrichtung von Sondergerichten zur Schlichtung 
und feſten Abſicht dabei, einen Gewinn zuf von Streitigkeiten aus dem kaufmänniſchen An⸗ 
machen oder mich wenigſtens vor einem Verluſt ſtellungsverhältniß zu erſtreben iſt. Im Uebrigen 
zu bewahren.“ Graf Schwerin legte dann dar, iſt als ganz beſonders wichtig zu betonen, daß 
wie er fein Getreide bis zum Frühjahr, wo er! die kaufmänniſchen Schiedsgerichte in erſter Linie 
höhere Preiſe erwartete, habe lagern wollen. als Vergleichs⸗ und Einigungsamt dienen ſollen, 
Sein Getreidehändler habe dafür 9 Mark per vor welches jede Streitigkeit aus dem kaufmänni⸗ 
Tonne gefordert, ihm aber gejagt, er könne die ſchen Auſtellungsverhältniß vor ihrer anderweiti⸗ 
Lagerung billiger haben, wenn er im Herbſt jein|gen Austragung gebracht werden muß. Die 
Getreide verkaufe und für April 200 Tonnen Forderung der Ausſtattung dieſer Gerichte mit 
wieder kaufe. Er habe dieſen Kauf gemacht, fein ] gutachtlichen und antragſtellenden Befugniſſen zu 
Getreide noch 3 Mark unter dem Preiſe, den er Vertretungen des Gehülfenſtandes im Handels⸗ 
für das April⸗Getreide bezahlt, verkauft. Ob⸗ gewerbe auf öffentlich⸗rechtlicher Grundlage wird 
gleich nun die Preiſe im Frühjahr nicht geſtiegen gleichfalls dringend erneuert.“ ? 
ſeien, und er den April⸗Roggen zu demſelben Die Vorſchläge des Referenten laſſen ſich 
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mon attachement et mon amour inaltérable 
pour votre armée et pour la Garde.“ Dieje 
Worte find Mir unauslöſchlich in Meinem Herzen 
geblieben, und Ich blicke mit Stolz und Dank⸗ 
barkeit auf jene Zeit zurück. 

Seine Majeſtät der jetzt regierende Kaiſer 
haben die Gnade gehabt, bei Seiner Thronbeſtei⸗ 
gung dieſes Regiment nunmehr unter die Zayl 
der Leibgarde-Regimenter aufzunehmen und Mir 


zweiten Entwurfe gegenüber Stellung zu nehmen. 
Außerdem wird ein Antrag des Vereins für 
weibliche Angeſtellte Berlin, auf Forderung eines 
ſchriftlichen Lehrvertrages für mindeſtens die 
Dauer eines Jahres und Behandlung aller 
Gehülfen unter 16 Jahren als Lehrlinge, 
welcher als im Intereſſe der Gehülfinnen 
dringend begründet wird, Angenommen > des⸗ 
gleichen ein Antrag des Herrn Mittnacht (Mainz), 
wonach mindeſtens dann das Krankengeld vom 
Gehalt nicht abgezogen werden darf, wenn der 
Gehülfe die Beiträge zur Krankenkaſſe ſelbſt be⸗ 
zahlt. Ein Antrag des Herrn Kaufmann 


jeden Dienſtbewerber, wenngleich deſſen Be- hob ſodann die günſtigen Reſultate des Zoll⸗ 
fähigung nicht zu bezweifeln iſt, dennoch zu regimes von 1892 hervor und fügte hinzu, die 
übergehen. Tarife können und müſſen abgeändert werden, 

— Wie über Kapſtadt aus Deutſch⸗Südweſt⸗ denn dies ſei ein Gebot der Nothwendigkeit, doch 
afrika gemeldet wird, geht Major Leutwein dürften die Abänderungen nur nach reiflicher Er⸗ 
gegen die Aufſtändiſchen mit allem Nachdruck wägung geſchehen. Der Redner ſchloß mit der 
vor. So hat er auf den Kopf des Kahimema Bemerkung, man müſſe ſich bemühen, der Aus⸗ 
und des Hererohäuptlings Nikodemus einen fuhr einen neuen Aufſchwung zu geben. 

0 f f d Mir Preis von 1000 bezw. 3000 Mark geſetzt. Paris, 9. Juni. Deputirtenkammer. Der 
am heutigen Tage ein außerordentlich gnädiges Major Müller iſt als Kommandant in Windhoek Miniſterpräſident Meline brachte eine Kredit⸗ 
und freundliches Telegramm zu ſchicken des In⸗ zurückgeblieben und hält die Verbindung mit der forderung zum Zwecke der feierlichen Beſtattung 
halts, daß Er ſeine Glückwünſche denen der De⸗ Küſte aufrecht. In Swakopmund find von dem Jules Simons auf Staatskoſten ein; die 
putation des Regiments hinzufüge und daß Er] Kreuzer „Seeadler“ vierzig Mann gelandet, an⸗ Forderung wurde mit 351 gegen 45 Stimmen 
zu gleicher Zeit befohlen habe, Meinen älteſtenf ſcheinend. um die Landungsſtelle für die von bewilligt. 

Sohn & la suite des Regiments zu ſtellen. In⸗ Hamburg am 1. Juni abgegangene Verſtärkung Im Senat hielt der Präſident Laubet eine 
dem Ich für die neue Auszeichnung danke und zu decken. Anſprache zum Gedächtniß Jules Simons. Die 
Ihnen meine Freude ausſpreche, Sie hier im . ; Kreditforderung für die Beſtattung Simons auf 
Auftrage des Zaren bei Mir zu jehen, erhehe Defterreich : Ungarn. Koſten der Republik wurde hierauf vom Senate 
Ich Mein Glas auf das Wohl Seiner Majeſtät Wien, 9. Juni. Ein als Landmann ver⸗ angenommen und alsdann die Sitzung zum Zeichen 
des Zaren und Meines ſchönen Grenadier⸗Regi⸗ſkleideter ruſſiſcher Offizier, der der Spionage] der Trauer geſchloſſen. 

ments: Seine Majeſtät und das Regiment: verdächtig war, wurde geſtern in Lemberg Die Bureaux des Senats wählten heute 
Hurrah! Hurrah! Hurrah! ſboverhaftet. die Finanzkommiſſion; die Mehrheit der Kom⸗ 

Der Kaiſer trug bei der Tafel ruſſiſche Peſt, 9. Juni. Im Budgetausſchuſſe der] miſſion iſt dem Reformvorſchlage Cocherys über 
Uniform. öſterteichiſchen Delegation fand nach dem Exposé] die direkten Steuern günſtig geſinnt. 

des Miniſters des Aeußern Grafen Goluchowski 


— In Erwiderung der Beileidsdepeſche des — 
deutſchen Kaiſers gelegentlich des Todes Jules eine lebhafte Diskuſſion ſtatt. Kramar ſprach Italien. 5 5 
Simon's hat der Präſident Faure an den deut⸗ ſich für ein Zuſammengehen mit Rußland in der Rom, 9. Juni. Nach amtlichen Berichten 
ſchen Kaiſer ein Telegramm folgenden Wort⸗ Orientpolitik aus und bemängelte das ſtarke Be⸗ begruben die eben zurückgekehrten italieniſchen 
lauts gerichtet: „Frankreich wird empfänglich tonen des Dreibundes in der Thronrede. Wurm⸗ Genietruppen auf dem Schlachtfelde von Adua 
ſein für die Gefühle, deren Ausdruck Euref brand, Bareather und Ruß traten aufs wärmſte 3001 Weiße und 605 Schwarze. 10 Leichen 
Majeſtät aus Anlaß des Todes eines ſeiner für den Dreibund ein, der die befte Gewähr des waren mumifigitt, Von den übrigen waren nur 
ausgezeichnetſten Söhne an mich gelangen Liegen. | Friedens ſei: Zedtwitz empfahl vorſichtiges Vor⸗ noch Skelette vorhanden und zwar wurden je 
Ich bitte Eure Majeſtät, den Ausdruck meines gehen bei Maßregeln zum Schutze der Chriſten 25 Skelette in einem Grabe beigeſetzt. Alle 
vollſten Dankes entgegenzunehmen. Felix Faure.“ a Türkei, da ei, On nachdrücklicher Schutz] Leichen waren entkleidet. 

— 8 ö „ Kznias bon erfahrungsgemäß den Chriſten nur nachtheilig 
Sachſen 14 5 wir F In jei. Der Miniſter des Aeußeren Graf Golu⸗ Nuß land. 
den „Dresdener Nachrichten“ vom 6. Juni find anch e 9 1 das 1 85 a ee sur ge 1 
1 N Zul ne 1. zun u eantwortung einer Anfrage Kra⸗] der 1 Una, Freſe, 3 = 
über das Befinden des Königs ungünſtige Mit⸗ 9 9 hüten der Ghefs des Gendarmerie molpe erde 

worden. 
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theilungen verbreitet worden, die, wie uns von] ma's die Annahme zurück, als ob aus den in⸗ 
zuſtündiger Seite behufs Veröffentlichung be⸗ timen Beziehungen der Dreibundmächte geſchloſſen 
Kant gegeben wird, der Begründung entbehren. werden könnte, daß due Nerhänme Defterreich- 
In N N IE MORE „ Ungarns zu anderen Mächten, ſpeziell zu Ruß⸗ 
Der König war allerdings vor einiger Zeit er‘ b u b 5 
unpäßlich, jedoch iſt das Unwohlſein gegenwärtig land ge N ‚habe. Der Miniſter wies auf die 
vollſtändig gehoben. Derſelbe erfreut ſich des n. DER, unn gemachten Ausführungen. hin und 
beiten Wohlbefindens und verbringt täglich ſagte, der & en, von dem Kramar geſprochen 
mehrere Stunden auf der Jagd in den Sibyllen⸗ habe, ſei ee ERLEIDEN. ſondern . befteht 
orter Revieren. Die urſprünglich geplante Reiſe ebend Auf die Anfrage Kramar's, ob 
nach England und der Aufenthalt in einem Sees] der Dreibund erneuert worden ſei erwiderte der 
bade ift deshalb aufgegeben, weil es für die) Miller, ie Nothwendigkeit einer Er⸗ 
Königin vortheilhaft erſcheint, einen anderen Rt es Bündnißvertrages, deſſen Text im 
Kurort aufzuſuchen. Der königliche Leibarzt Jahre 1888 veröffentlicht wurde, bisher nicht vor⸗ 
ift nicht wiederholt nach Sibyllenort berufen gelegen babe, da berſelbe van ſeloſt fortlaufe Damm 
worden, ſondern nur einmal zur Konſultation entfallen alle jene Konſequenzen, welche aus 
daſelbſt geweſen⸗ einer etwa ſtattgehabten Erneuerung gezogen wer⸗ 
— Der „Kbln. Zig.“ wird das unliebſame ae enen enden e 
Vorkommniß beim Gartenfeſt des Deutſchen klärte der Miniſter, dat ſich Stramar im Irrthum 
Reichsvereins in Moskau mit dem Bemerken be⸗ A an 5 ana daß dieſe A 
e am Ba) ynigen Die Deleicten über Das Werhalten be 
Vizepräſidenten des Vereins gewandt und ihn ichen Behörden gegenüb ; 
erſucht, einen Toaſt auszubringen, indem er ihn e ehörden gegenüber der ſerbiſchen 
fragte, ob er darauf vorbereitet ſei. Der Vize⸗ Bach ane als ungerechtfertigt zurück. Be⸗ 
präſident verneinte, da derſelbe Inder als rede⸗ diebe der Frage über die Stellung der öſter⸗ 
gewandt bekannt iſt, ermunterte ihn Prinz NM TOLtkiG Art SOHIRIOGR har. Neng- 
Heinrich, worauf er ſofort das Wort ergriff liſch⸗deuiſchen Differenzen erwiderte der Miniſter, 
Der Korreſpondent der „Stöln, Ztg.“ nent den Oeſterreich⸗Ungarn ſich in dieſe Differenzen 
die markirte Medeweife, ſowie das breite Ber⸗ an wie e ee e 
wellen 15. dich ee bes dem Ang auch wünſche, daß dieſe beiden großen Staaten 
druck, die deutſchen Fürſten ſeien weder Vaſallen miteinanber in gutem Einvernehmen leben; ebenjo 
noch Gefolge des Kaiſers, ſondern ſeien gleich⸗ Weid Habe 1 ‚ein Anlaß vorgelegen, zu 
berechtigte Bundesgenoſſen, habe einen Mißton lee e ne 
fe ahne ſehr hüpſche und fröhliche Garten⸗ nehmen. In Erwiderung auf eine Frage des 
i Weiter wird aus München geſchrieben: Delegirten Wurmbrand führte Graf Goluchowsk 
Die Aeußerung des Prinzen Ludwig in Mos⸗ an, daß, die Derborkebung des feſten zielbe⸗ 
kau erregt hier in politiſchen Kreiſen großes wußten Auftretens des Dreibundes in der Thron 
Anjſchen Die ofßziöſe „Augsb. Abendzig: zen an an dem Beſterkeich⸗ Ungar zin dpezif. 
arbeit im Handelsgewerbe betreffend, berichtetfſchreibt: Nicht nur in Baiern, ſondern allent⸗ ſches ne Nee ee 
Herr Julius Meyer (Berlin). Nach längeren halben, wo man die verfaſſungsmäßigen bundes⸗ ſchen Orientpolitik beſtände. Der Dreibund ſei 
Berathungen, in welchen u. A. Frau Schulrath ſtaatlichen Grundlagen des Reiches zu ſchützen zur Erhaltung des Atiedens Ahne ah 0 
Cauer pom Verein für weibliche Angeſtellte und aufrecht zu erhalten gewillt iſt, wird die jei ſelbſtverſtändlich daß Oeſterreich⸗Un we ſich 
Berlin in ſehr intereſſanten und mit lebhaftem energiſche, den Standpunkt des Partikularſtagtes mit feinen allernächſten Freunden über Schritt 
Beifall aufgenommenen Ausführungen für die] wahrende und doch zugleich von warmem deutſch⸗ zur Erhaltung des Friedens zunächſt verſtändige 
votgeſchlagene Reſolution eintrat, wurde be⸗ patritiſchen Gefühl durchwehte Kundgebung des Eine Feſtſtellung über eine pofitive Orientpofinit 
ſchloſſen: „Der Deutſche Verband kaufmänniſcher Prinzen freudige Zuſtimmung finden. Dem welche ſich auf die Wahrung der Intereſſen eu 
Vereine erkennt im Prinzip die Berechtigung der) Moskauer Präsidenten aber, der durch ſeine zelner Theilnehmer bezöge würde dem definitiven 
Frauenarbeit im Handelsgewerbe an, bezeichnet Tölpelhaftigkeit den Kaiſer in nicht geringe Ver⸗ (Charakter des Bündniſſes zuwiderlaufen, wenn 
es aber als dringend erforderlich, daß dieſelbe legenheit gebracht haben mag, iſt dieſe Lektion auch jeder Theilnehmer nicht nur betreffs der 
unter den gleichen Anforderungen in Vezug auf über deutſches Verfaſſungsrecht wohl zu gönnen. Erhaltung des Friedens, ſondern überhaupt in 
Bezug auf dies Ausbildung und Gehalt ftattfindet, wie die Die hiefigen „Neueſt. Nachr.“ äußern ſich folgen⸗ Bezug auf feine Polit auf die Freundſchaf 
seitige Regelung für Ladengeſchäfte abgelehnt, es Leiſtungen der männlichen Gehülfen“ und Lehr- dermüßen: Baß gerade Prinz Ludwig, der bei und unterſtützung ſeiner Bundesgenoſſen zu 
werden vielmehr allgemeine nefegliche Beſtim⸗ linge, da duch die jebigen Gehaltsverhälkniſſelverſchiedenen Anläflen feiner loyalen Anhänglich⸗ zählen berechtigt ſei. Bezüglich der Anregung 
| 8 für das geſamte Handelsgewerbe ge⸗ der Frauenarbeit die Intereſſen der männlichen] keit an den Reichsgedanken Ausdruck gegeben 8 3 
fordert. Insbeſondere werden verlangt: Schrift- Angeſtellten im Handelsgewerbe bedauerlicher 
lichkeit des Lehrvertrages, Kündigung vom Letzten | Weile weſentlich geschädigt werden. 
eines Monats auf den Erſten des nächſtfolgen⸗ Der weitere Theil der vorgeſchlagenen Reſo⸗ 
| den Monats im Falle des vertraglichen Aus⸗ lution des Juhaltes : „Der Weg zur Erreichung 
ſchluſſes der haudelsgeſetzlichen Kündigung, Weiter- dieſes Zieles iſt die weitere Organifation der 
ahlung des Gehaltes bis zu 6 Wochen im Fall, Gehülfinnen, welche auch im Inkereſſe der Ge⸗ 
| en Dienst Ausſchluß hülfen liegt“ wird mit 81 Stimmen gegen 25 
ö einer nicht freiwilligen Dienſtübung, Sinnen abgelehnt geg 
der Entlaſſung bezw. Kündigung während der Sil 8 ließlich N Ar 
Dauer derselben, Zeugnißzwang, Gleichge⸗ . 195 A 7 noch eine Anzahl Forma⸗ 
ſtaltung der Gründe für ſofortige Eut⸗ ken erte rie, aun den der Verbandstag ge⸗ 
laſtung für beide Theile. Zur Frage der ſchloſſen. 
Stonkurzengelaufeln N . 5 eo eee 
läge der Reichskommiſſion für Arbeſterſtatiſt! 
15 Forderung einer Regelung dieſer Frage für ) Dentfchland. 
das geſamte Handelsgewerbe empfohlen. Im Berlin, 10. Juni. Die geſtern Abend im 
Einzelnen ſoll gefördert werden: 1. Die Neuen Palais zu Potsdam ſtatkgehabte Tafel bei 
Konkurrenzklauſel muß in einer den beſonderen dem Kaiſer und der Kaiſerin umfaßte 52 Gedecke. 
Verhältniſſen und Bedingungen des betreffenden] Das Kaijerpaar ſaß ſich gegenüber. Die Kaſſerin 
Geſchäftszweiges angemeſſenen Weile räumlich ſaß zwiſchen dem Kronprinzen von Italien und 
und zeitlich begrenzt ſein; 2. der Prinzipal ſoll dem Kronprinzen von Dänemark, Zur Rechten 
zu einer Gegenleiſtung in Höhe von mindeſtens des Kaiſers ſaß der italieniſche Botſchafter Graf 
der Hälfte des Gehaltes für die Dauer der Lanza, zur Linken der türkiſche Botſchafter Ghalib 
Konkurrenzklauſel verpflichtet ſein; 3. die Kon⸗ Bey. Außerdem waren geladen die nächſten Um⸗ 
kurrenzklauſel ſoll nur bei Gehülfen, mit mehr gebungen des Kaiſers und der Kaiſerin, der 
als 3000 Mark Gehalt, angewendet werden Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, der Staats⸗ 
dürfen; 4. die Konkurrenzklaufel erliſcht, wenn ſekretär des Auswärtigen Freiherr Marſchall von 
die vorgeſehene btonpentionalſtrafe bezahlt iſt; Bieberſtein, die Offiziere der nuſſiſchen Deputation 
5. die Konkurrenzklauſel darf den Geſamtbetrag und Andere, Die Tafelmuſik ftellie die Kopelle 
der dem Prinzipal für die Dauer der Kklauſel des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß. Nach dem 
auferlegten Gegenleiſtung nicht überſchreiten; vierten Gange erhob ſich der 17 0 zu folgendem 
6. gegenfeitige Verabredungen find nichtig, Trinkſpruch auf den Kaiſer von ußland; 
err Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. Hoffmann Mein verehrter Herr General! 5 
vom Reichs⸗Juſtizamt macht die Mittheilung, daß Es find jetzt 25 Jahre, als an einem ſchönen 
ein Geſetzentwurf betreffend Abänderung des warmen Junitage Seine Majeſtät der Allerhöchſt⸗ 
Allg. deutſch. Handelsgeſetzbuches in einigen ſelige Kaiſer Ale zander II, auf Seiner Durchreiſe 
Wochen veröffentlicht werden würde und deshalb durch Berlin Meinen Herrn Vater, Meinen 
das Ergebniß der heutigen Verhandlungen dabei Bruder und Mich bei Sich empfing. Das 
nicht mehr berückſichtigt werden könne, daß aber deutſche Reich war eben entſtanden und die 
den Wünſchen des Verbandes, wie es ja auch ſchweren Verluſte, die der Tod in die Reihen ſo 
ſeither ſchon geſchehen, bei den weiteren Ver⸗ vieler bekannten Offiziere der Garde geriſſen 
handlungen in dieſer Frage thunlichſt wettgehend hatte, hatten auch das Herz Seiner Maſeſſät des 
Rechnung getragen werde. (Lebhafter Beifall.) aiſers Alexander II. aufs tiefſte erſchüttert. 
Auf Grund eingehender Berathungen wird In gnädigen Worten Meinen Herrn Vater an⸗ 
heſchloſſen: den Vorſtaud zu ermächtigen, im redend, verlieh Er Mir die Uniform dieſes Re⸗ 
Sinne der geſtrigen und heutigen Ausführungen, giments mit folgenden Worten: Comme signe 
ſoweit ſie durch die geſtrige ER noch de mon afleetion pour mon onele Guillaume, 
a 


Preiſe wieder verkaufte, den er gezahlt, habe er] dahin zuſammenfaſſen: I. Beſetzung mit minde⸗ 


doch noch 6 Mark Lagerungskoſten erſpart! — ſtens einem Prinzipal und einem Gehülfen, unter 
Anſtatt nun aber aus dieſer Erfahrung den 


einem u 05 schenden i . 

Schluß zu ziehen, daß es mit der Verderblichkeit rechtskundigen Vorſitzenden. I. In getrennten 

ve Ser eninhanbels für die Landwirthſchaft nichts | Wahlgängen erfolgende Wahl der Beiſitzer mit 

ſei, behauptete Graf Schwerin, ſeit fünf Jah ren dreijähriger Amtsdauer aus dem Kreiſe der im 

ſei der Terminhandel aus einem früher zwar] Handelsregiſter eingetragenen, mindeſtens 30 
riskanten aber ehrlichen Spiel zu einem unehr⸗ 


Jahre alten und mindeſtens 1 Jahr im Bezirk 
lichen geworden, und deshalb ſtimme er aus mo-|thätigen oder wohnhaften Firmeninhaber einer⸗ 
raliſchen Gründen für das Verbot! Aber eine 


| ſeits und andererſeits der mindeſtens 30 Jahre 
| nennenswerthe Steigerung der Getreidepreiſe in alten und mindeſtens 1 Jahre im Amtsbezirk 
Folge dieſes Verbots erwarte er nicht. 


Afrika. 

Kairo, 9. Juni. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“.) General Kitchener läßt die In⸗ 
fanterie von Firket aus vorrücken, um Suarda 
zu halten, deſſen Einnahme die Egypter zu Herren 
des Nils im Norden dieſer Stadt macht. Die 
zeſamte Streitmacht der Derwiſche im Norden 
von Suarda iſt getödtet oder gefangen wor⸗ 
Ian mit Ausnahme von ungefähr zweihundert 
Mann. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. Juni. Am 15. d. Mts. wird 
ſich der durch Verordnung vom 6. Januar d. Is. 
ins Leben gerufene Aerztekammer⸗Aus⸗ 
ſchuß in Berlin im Kultusminiſterium durch 
Wahl des Vorſitzenden und ſeines Stellvertreters 
konſtituiren. Der Wahlakt wird in Vertretung 
des Medizinal⸗Miniſters D. Dr. Boſſe durch 
deſſen Kommiſſar, den Direktor der Medizinal- 
Abtheilung Dr. v. Bartſch geleitet werden. Der 
Aerztekammer⸗Ausſchuß, welcher ſeinen Sitz in 
Berlin hat, wird aus Delegirten der zwölf 
Aerztekammern gebildet und hat die Aufgabe, 
innerhalb der den Aerztekammern zugewieſenen 
Zuſtändigkeit eine vermittelnde Thätigkeit aus⸗ 
zuüben, und zwar ſowohl zwiſchen dem Medizinal⸗ 
Miniſter und den Aerztekammern, als auch 
zwiſchen dieſen untereinander. Insbeſondere liegt 
ihm ob: 1. die Vorberathung der von dem 
Miniſter ihm überwieſenen Vorlagen; zu dieſem 
Zweck hat er die Vorlagen den Aerztekammern 
zur Berathung und Beſchlußfaſſung mitzutheilen, 
die Ergebniſſe der Berathung und die Beſchlüſſe 
der Aerztekammern zuſammenzuſtellen und unter 
Beifügung der Beſchlüſſe und der ihnen zu 
Grunde liegenden Verhandlung an den Miniſter 
gutachtlich zu berichten; 2. die Vorberathung der 
von einzelnen Aerztekammern oder von Mit⸗ 
gliedern des Aerztekammer⸗Ausſchuſſes an ihn 
gerichteten Anträge; zu dieſem Zweck hat er die 
Anträge den Aerztekammern zur Berathung und 
Beſchlußfaſſung mitzutheilen, nach den Ergebniſſen 
der Berathung die Anträge im Sinne der Mehr⸗ 
heit der gefaßten Beſchlüſſe zu erledigen und 
hiervon die Aerztekammern zu benachrichtigen. 
Die Berufung des Aerztekammer⸗Ausſchuſſes er⸗ 
folgt, ſo oft es die Lage der Geſchäfte erfordert, 
jährlich jedoch in der Regel wenigſtens einmal. 
85 3 5 man Boa daß 
nen er Aerztekammer⸗Ausſchuß, welcher ſich als ein 
hat, 11 Ausland und inmitten zahlreicher zum richterliche Austragung, internationaler Diffe neues Glied in der Entwickelung und Ausge⸗ 
F Festen fi zu folhentvengen ertlärte der Minifter, daß er biejen Be-\ftaftung der ärztlichen Standesvertretung darſtellt, 
Proteſt beran aß geſehen, hat. mag, falls die ſtrebungen ſympathiſch gegenüberſtehe, jedoch die mit dazu beitragen wird, die Geſchäfte der 
vorliegenden Nachrichten im Einzelnen richtig Zeit noch nicht für gekommen erachte, um dieſe Medizinal⸗Verwaltung fördern zu helfen. 
find, als neuer Pine e Nu Empfindlichkeit Frage in Angriff zu nehmen. Außerdem wieder⸗ — Für die Frage, ob und inwieweit die 
gelten, womit in den a henden Streifen Baierns holte der Minifter nochmals, daß keineswegs eine Beltimmungen über die Sonntagsruhe auf die 
partikulare Sonderſte ung im Reichsverbande Abänderung der Bündnißverträge der Grund war, Spediteurgeſchäfte Anwendung finden, muß nach 
gehütet wird. weshalb in der diesjährigen Thronrede das den neuerdings ergangenen gerichtlichen Eut⸗ 
— Die durch die Prefle gehende Mit⸗Bündnißverhältniß auf's neue betont werde, daß ſcheidungen unterſchieden werden, ob der 
theilung, daß der Herr Juſtizminiſter ſich zu dies vielmehr deshalb geſchehen ei, weil er die Spediteur das Spediteurgewerbe (Art. 
dem Grundſatze bekenne, nicht mehr jüdiſche Vaſis der öſterreichiſch⸗ungariſchen Politik feſtzu⸗ 379 des Handelsgeſetzhuchs) oder das Gewerbe 
Richter anzuſtellen, als dem Verhältniß der ſtellen für nöthig erachtete, unter anderem auch eines Frachtführers (Art. 370 des Handelsgeſetz⸗ 

chriſtlichen zur jüdiſchen Bevölkerung eutſpreche, mit Rückſicht auf verſchledene Zeitungsſtimmen, buches) betreibt. Das Spediteurgewerbe iſt ein 
hat mehrfach zu Hinweiſen auf den Artikel 4 welche von einer Lockerung des Bündnißverhält⸗ Handelsgewerbe und unterliegt deshalb den Be⸗ 
der preußiſchen Verfaſſung geführt. Man will niſſes zu erzählen wußten. Bezüglich Bulgariens ſtimmunge n der Sonntagsruhe, das Gewerbe 
aus der Veſtimmung, daß die öffentlichen Aemter hob der Miniſter hervor, daß Oeſterreich⸗Ungarn des Frachtführers iſt ein Verkehrsgewerbe und 
unter Einhaltung der von dem Grſetze feſt⸗ niemals gewünſcht habe, daß ſich Bulgarien deshalb den Beſtimmungen über die Sonntags⸗ 
geſtellten Bedingungen für alle dazu Befähigten gegen Rußland feindſelig ſtelle. Die öſterreichiſch⸗ ruhe nicht unterworfen. Im Speditionsgeſchäft 
gleich zugänglich ſind, die Unvereinbarkeit jenes Ungariſchen Intereſſen ſeien ſouſt durch ein kor⸗ ſind als Verrichtungen des Spediteurgewerbes 
Grundſatzes mit dem Verfaſſungsrecht herleiten. rektes und freundſchaftliches Verhältniß zwiſchen anzuſehen und deshalb nur während der in der 
Dem gegenüber mag es von Intereſſe ſein, was Bulgarien und Rußland nicht gefährdet. Betreffs Verordnung vom 20. Juni 1892 über die 
der bekannte Staatsrechtslehrer von Rönne, be⸗ der Theilung in Intereſſenſphären, von denen dei Sonntagsruhe im Handelsgewerbe zugelaſſenen 
kanntlich ein liberaler Doktrinär reinſten Waſſers, Abgeordnete Kramar ſprach, hebt der Miniſter Beſchäftigungszeit geſtattet: Die Büreauarbeiten, 
über den Sinn des Artikels 4 ſagt. Nachdem nur ſo viel hervor, daß man bei einer ſolchen ſoweit dieſelben ſich nicht unmittelbar auf den 
er ausgeführt hat, daß auf Grund deſſelben Theilung würde zugeben müſſen, daß in einem Transport von Gütern beziehen, und die in den 
jeder Preuße ohne Unterſchied des Standes ſich Theil der Balkanländer eine Macht nach Willkü: Speichern ꝛc. von den ſogenannten Boden 
um die öffentlichen Aemter bewerben und ſie walte, wogegen man ſich die gleiche Freiheit in arbeitern vorgenommenen Arbeiten, insbeſondere 
erlangen kann, ſpricht er mit bündigen Worten einem andern Theile vorbehalten würde. Da: die Verpackung der Güter, ihre Zuſammens 
aus, daß aus dieſem Bewerbungs- und ſei aber eben, was die Regierung nicht wolle. ſtellung zu Wagenladungen und ähnliche 
Erlangungsrechte nicht die Verbindlichkeit der Sie wolle lediglich die Selbſtſtändigkeit dieſen Arbeiten, welche der Spediteur ausführen läßt, 
Staatsregierung folge, dem Bewerber um ein Länder. (Lebhafte Zuftimmung.) Der Bericht⸗ bevor er die Güterbeförderung entweder ſelbſt 
Amt daſſelbe zu verleihen, ſondern, daß ihm erſtatter Dumba erklärte darauf, ſowohl von der als Frachtführer übernimmt oder einem anderen 
rechtlich gegenüber ſteht die Befugniß der Re⸗Thronrede als von den Erklärungen des Min!⸗ Frachtführer überträgt. Dagegen unterliegt die 
gierung, jeden Dienſtbewerber, wenn deſſen Be⸗ ſters in hohem Grade befriedigt zu fein und Thätigkeit, welche lediglich den Trausport von 
fähigung auch anzuerkennen iſt, zu übergehen. ſchloß mit den Worten: „Wir beglückwünſchen Gütern zum Gegenſtand hat, an Sonn und 
Der Artikel 4 verbietet nach feiner Auffaſſung den Miniſter zu der energiſchen und erfolgreiche Feſttagen nur den beſchränkenden Vorſchriften, 
direkt nur, ganze Kategorien von age der Friedenspolitik, welche derſelbe gleich im erſten welche über die äußere Heilighaltung der Sons 
welche das Geſetz nicht ausſchließt, im Wege der Jahre ſeiner Amtsthätigkeit entwickelt hat, und und Feſttage in Geltung ſind. 
Verordnung ein für allemal von der Bekleidung wir ſprechen ihm auf dieſem Wege unſer volles 
öffentlicher Aemter auszuſchließen. Er ſteht aber Vertrauen aus.“ 
auch ſeinem Sinne und Geiſte nach einer Aus⸗ N 
wahl unter mehreren gleichberechtigten Bewerbern Frankreich. 
nach ſachlichen Rückſichten, wie z. B. das An⸗ Paris, 9. Juni. Der Deputirte Graux 

hielt heute bei der Uebernahme des Vorſitzes in 


ſehen der Juſtiz und das Vertrauen der Be⸗ 
völkerung zu derſelben, nicht entgegen. Jeden⸗ der Zollkommiſſion eine Rede, in welcher derſelbe 
erklärte, er werde der treue Hüter der Tradi⸗ 


falls iſt anzunehmen, daß der Artikel 4 die 
lies dem pour Toi et la famille et comme preuve de Befugniß des Königs rechtlich nicht beſchränkt, tionen und der Lehren Meline's ſein. Redner 


anjäffigen Handlungsgehülfen. Perſonen, welche 
ur Bekleidung des Amtes eines Schöffen un⸗ 
ähig find, wären auszuſchließen. Die Ausübung 
des Wahlrechtes müßte an dieſelben Bedingungen 
geknüpft werden mit der Maßgabe, daß das 25. 
Lebensjahr zurückgelegt ſein muß. III. Anſchluß 
an die Amtsgerichte. Zuſtändigkeit wie diejenige 
der Amtsgerichte, bis zur Höhe der Streitſumme 
von 305 Mark und auf Vereinbarung beider 
Parteien auch darüber hinaus. Für das Ver⸗ 
fahren, Anordnung der für das amtsgerichtliche 
Verfahren geltenden Vorſchriften der Zivilprozeß⸗ 
des Vereins eig und geh e a lu bat, Hr - ae 
9 en der Vorſtand zu ſeinem Antrag gerichte gültige Verfahren mit. Beſchränkung 
—— Hatte, betreffend Ausschluß des Vereins bis 8 fungsrechtes auf die Fälle mit einer 
kaufmännischer Angeſtellter zu e 5 5 ui von 100 Mark überſteigenden Streits 
il er ſich auf den Stand⸗ umme. 5 NEW 
put drs Stnffenfompfes e Ein Antrag des Vereins weiblicher Ange⸗ 
ſchaft gegen die Prinzipale ſtellt, wurde nach ſtellten Berlin, auf Ertheilung des aktiven und 
paſſiven Wahlrechtes an die Handelsfrauen und 
Gehülfinnen wird, nachdem der Referent nicht 
aus prinzipiellen, ſondern aus taktiſchen Gründen 
Ablehnung empfohlen hat, mit 95 gegen 16 
Stimmen abgelehnt. 
Zu Punkt 5 der Tagesordnung, die Frauen⸗ 


des Gerichtes als Angeſtellte im Handelsgewerbe 
FFC 
Peulſcher Verband kaufmännische 


Vereine. 

2 Berlin, 9. Juni. 
Geſtern und heute fand hierſelbſt die Jahres⸗ 
verſammlung des deutſchen Verbandes kaufmän⸗ 
N niſcher Vereine ſtatt, anweſend waren 90 Dele⸗ 
girte mit 117 Stimmen, Ban . an 
egenden Deutſchlands vertraten. er 
a e En 


| rſtündiger Berathung mit 78 Stimmen gegen 
- 1 — = Stimmenthaltung von 10 
Stimmen, angenommen. Die Berathung der 
Vorſchläge der Reichs⸗Kommiſſion für Arbeiter⸗ 
Statiſtik, betreffend die Arbeitszeit, Kündigungs⸗ 
friſten und Lehrliugsverhältniſſe im Handels⸗ 
gewerbe, wurde durch ein Referat des Herrn H. 
Pfitzner (Apolda) namens des Vorſtandes einge⸗ 

leitet. Nach mehrſtündiger Berathung wird be⸗ 
ſchloſſen, ſich für eine einheitliche Ladenſchluß⸗ 
ſtunde um 8 Uhr, an Sonnabenden und Bor: 
abeuden von Feſttagen um 10 Uhr auszuſprechen. 

Sehr eingehend wurden die Fragen wegen Ab⸗ 
änderung des Allgemeinen beutſchen Handelsgeſetz⸗ 
buches, ſowie die Vorſchläge der greichskommiſſion 

für Arbeiter⸗Statiſtik, betreffend die Anſtellungs⸗ 
perhältniſſe und die ſogenannten Konkurreſz⸗ 
Fauſeln im Handelsgewerbe verhandelt. In 

ſe beiden Fragen wird eine ein⸗ 


des Abgeordneten Kramar betreffend die ſchieds⸗ 


— Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Familien⸗ 
fideikommiſſe in Neu vorpommern 7 
und Rügen, zugegangen. Der Zweck der 
Vorlage ergiebt ſich aus folgenden Sätzen der UE 
Begründung: Auf Fideikommißgütern in Neu⸗ 
vorpommern und Rügen ſind Hypotheken in der 
Art eingetragen, daß nur die Einkünfte haften 


nicht erledigt find, erforderlichen ſollen. Ihre Wirkſamkeit erftredt ſich aber nur 


auf die Lebenszeit des Verpfänders und kann 
ſich nicht weiter erſtrecken, da die Grundbuch⸗ 
legitimation des Verpfänders in keinem Falle 
weiter reicht. Es bedarf keiner Ausführung, 
daß die mit einer ſolchen Beſchränkung der 
Sicherheit verbundene Gefahr dem Kreditſuchen⸗ 
den zur Laſt fällt. Abhülfe gewährt aber die 
Zulaſſung der alle Fideikommißfolger bindenden 
Revenüenhypothek nach den Vorſchriften des All⸗ 
gemeinen Landrechts und zur Ergänzung die Zu⸗ 
laſſunz der Familienſchlüſſe, durch welche ins⸗ 
beſondere die engen Schranken der auf Zuſtim⸗ 
mung der nächſten Anwärter zuläſſigen Revenüten⸗ 
hypothek erweitert werden können. Die dadurch 
dem Gläubiger gewährte Sicherheit gereicht dem 
Fideikommißbeſitzer zum Vortheil. Der Erlaß 
eines, die Familienfideikommiſſe einheitlich regeln⸗ 
den Geſetzes iſt zwar in Ausſicht genommen, 
mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der in Neu⸗ 
vorpommen und Rügen beſtehenden Fideikommiſſe 
erſcheint es indeſſen angezeigt, mit einem Spezial⸗ 
geſetz ſofort einzugreifen. 

— Auf Grund neuerdings gemachter Wahrneh⸗ 
mungen haben ſich die königlichen Regierungen 
veranlaßt geſehen, in Gemäßheit der beſtehenden 
Geſetze und Verordnungen über Zulaſſung 
und Beſchäftigung ausländiſcher 
Arbeiter die Verfügungen zu erneuern, 
wonach ausländiſche, d. h. nicht reichsangehörige 
Arbeiter weder in land» noch forſtwirthſchaft⸗ 
lichen noch gewerblichen Betrieben beſchäftigt 
werden dürfen, wenn ſie nicht einen amtlich be⸗ 
glaubigten Ausweis ihrer Staatsangehörigkeit 
beibringen, aus welchem Vor⸗ und Zuname, Ort 
und Zeit der Geburt des Arbeiters und ſeiner 
ihn begleitenden Angehörigen erſichtlich iſt. 
Beginn und Beendigung der Beſchäftigung aus⸗ 
ländiſcher Arbeiter in land⸗ und forſtwirthſchaft⸗ 
lichen oder gewerblichen Betrieben iſt ſeitens des 
betr. Arbeitgebers bei der Ortspolizeibehörde 
anzumelden. Die Anmeldung des Beginns der 
Arbeit muß unter Beifügung des Ausweiſes 
über die Staatsangehörigkeit der Arbeiter inner⸗ 
halb der erſten ſieben Tage der Beſchäftigung, 
die der Beendigung innerhalb der letzten ſieben 
Tage der Beſchäftigung vollzogen werden. Die 
zuſtändigen Behörden ſind angewieſeu, auf 
Innehaltung dieſer Beſtimmung ſtrengſtens zu 
wachen und Zuwiderhandlungen mit Geldbuße 
bis zu 60 Mark bezw. im Unvermögensfalle des 
Kontravenienten mit verhältnißmäßigen Haft⸗ 
ſtrafen zu belegen. 

Im Publikum iſt man häufig im 
Zweifel, ob ein Brief, der gerade 15 Gr. wiegt, 
noch einfaches oder ſchon doppeltes Porto zahlen 
muß. Eine neue Verfügung des Reichspoſtamts 
macht dieſem Zweifel ein Ende, indem ſie be⸗ 
ſtimmt, daß bei einem Briefe überſchießende 
Gewichtstheile von weniger als 1 halben Gramm 
nicht berechnet werden ſollen. Es kann alſo 
ein einfacher Brief bis zu 15ein⸗ 
halb Gramm wiegen. 

* Geſtern Abend ſtürzte ein vier Juhſ⸗ 
altes Kind des Buchbindermeiſters Aßmann aus 
einem Fenſter der im dritten Stock des Hauſes 
Auguſtaſtraße 59 belegenen elterlichen Wohnung 
auf den gepflaſterten Hof hinab und zog I. 
dabei jo ſchwere Verletzungen zu, daß es kurze 
Zeit nach dem Unfall verſtarb. 

* In der Eckerberger Forſt wurde kürzlich 
ein werthvolles Lorgnon mit goldenem Kettchen 
gefunden, der Fund iſt bei der Polizei ge⸗ 
meldet worden. 

* Der Brand der Schlächterwieſe 
nahm geſtern Nachmittag die Thätigkeit der 
Feuerwehr bis gegen 8 Uhr in Anſpruch. Die 
Gasſpritze wurde mit Hülfe eines Prahmes nach 
dem rechten Oderufer überſetzt und die ganze 
brennende Moorfläche abgeſpritzt, wozu die 
Kleinigkeit von 150 000 Liter Waſſer verbraucht 
wurde. — Heute Vormittag um 11 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Grundſtück Schulzen⸗ 
ſtraße 43—44 gerufen, woſelbſt auf dem Hofe 
durch Ueberkochen eines Theerkeſſels ein kleiner 
Brand entſtanden war. Das Feuer wurde mit 
Hülfe der Gasſpritze in kurzer Zeit gelöſcht. 

* Herr William Büller ſetzt in der 
Donnerſtag-Vorſtellung des Elyſium⸗Th 
fein Gaſtſpiel als Senator Anderſen in dem 
dreiaftigen Schwank „Der Herr Senator“ von 
Schönthan und Kadelburg fort und tritt 12 
Freitag nochmals in der Paraderolle des 
„Theaterdirektor Strieſe“ auf. 

— Die Strauß'ſche Operette „Wald⸗ 
meiſter“, welche morgen Donnerſtag im 
Bellevue⸗Theater erſtmalig aufgeführt wird, hat 
auch im Terrace Garden⸗Theater in Newyork 
einen durchſchlagenden Erfolg davongetragen. N 
Morgen werden die beliebten Don⸗ 
nerſtag⸗Militär⸗ Konzerte im Eta⸗ 
bliſſement Gotzlow wieder aufgenommen und 
regelmäßig fortgeſetzt; ausgeführt werden die⸗ 
ſelben- von der Kapelle des kolberg'ſchen Grena⸗ 
dier⸗Regiments Graf Gneiſenau (2. pomm.) 
Nr. 9 unter Leitung des königlichen Muſikoir. 
Herrn Kohlmann. Zur Bequeuichkeit des 
Publikums iſt wieder die Einrichtung getroffen, 


caters 10. d. Mts. nach Stuttgart begeben. 


hier bereits auf das vortheilhafteſte bekannt iſt 
und auch geſtern wieder fortgeſetzte Lachſalven 
im Publikum entfeſſelte. Herr Büller ſtellt dieſen 
gemüthlichen ſächſiſchen Schmierendirektor mit 
Naturtreue und draſtiſcher Komik vor und ent⸗ 
wickelt dabei ein ſo beredtes Mienenſpiel, daß 
man dieſe Rolle nicht mit Unrecht als die beſte 
des Künſtlers bezeichnet. Das heimiſche Perſonal 
unterſtützte den Gaſt auf das beſte, beſonders 
zeichneten ſich die mitwirkenden Damen Frls. 
Laxiſch (Frau Profeſſor), Frl. Borken⸗ 
hagen (Paula), Fr. Raupp (Mariaune) und 
Fr. Bernhardt (Dienſtmädchen Roſa) vor⸗ 
theilhaft aus. Herr Striebeck als „Prof. 


Gollwitz“ hatte eine unglückliche Maske gewählt, 
u lag ihm die Partie nicht 
günſtig, denn er brachte es nicht zu dem nöthigen . 
Recht flott gab Herr Voigt den Dr. raum, 


auch im Uebrigen 


Humor. 


Neumeiſter und auch die Herren Lamprecht 


(Karl Groß) und John (Emil Groß) vertraten 
ihre Rollen angemeſſen. Anerkennung verdiente 
die Regie des Herrn Magener. Das 
Gaſtſpiel des Herrn Büller dürfte noch man 
heiteren Abend bringen. R. O. K. 


Aus den Provinzen. 
r* Paſewalk, 9. Mai. Unter dem Rind⸗ 
viehbeſtand des Mühlenbeſitzers Stege iſt der 
Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche feſtgeſtellt 
und deshalb die erforderlichen Sperrungsmaß⸗ 
regeln ſeitens der Polizei angeordnet worden. 

Swinemünde, 9. Juni. Wie die „Sw. 
Ztg.“ ſchreibt, weilte vor einigen Tagen der 
Präſident der kgl. Eiſenbahndirektion Stettin, 
Herr Eiſenbahndirektor Lücken, mit den Regie⸗ 
rungsräthen Höppner und Roſenkranz zur Feſt⸗ 
ſtellung der Trace der von Wollin nach Swine⸗ 
münde geplanten Eiſenbahn in Swinemünde. 
Es iſt vorläufig beabſichtigt, die Bahn wie folgt 
zu führen: Von Wollin aus ſoll ſie gehen über 
Dargebanz, Laatziger Ablage, Misdroy, Pritter 
(Haberhorſt) nach Oſtſwine. Von da aus wird 
die Bahn zwiſchen Klüß und Möwenhaken mittelſt 
Trajektes nach Swinemünde überführt. Für das 
Trajekt wird dort ein eigener Hafen erbaut. 
Unterhalb des ſüdlichen Endes des Kaies, von 
wo aus ein Schienenſtrang nach dem Haupt- 
bahnhof gelegt wird, erfolgt die Anlegung des 
Trajektes auf Swinemünder Seite. Den Mis⸗ 
droyer Bahnhof gedenkt man etwas nördlich von 
der Förſterei Neukrug anzulegen. Beabſichtigt iſt 
ferner die Einrichtung direkter Durchgangswagen 
Misdroy⸗ Heringsdorf. 

() Kolberg, 9. Juni. Im vergangenen 
Jahre hat die hieſige Sparkaſſe einen Ueberſchuß 
von 59 000 Mark erzielt und haben einem 
Magiſtratsantrag gemäß die Stadtverordneten 
beſchloſſen, die kgl. Negierung um Genehmigung 
zu erſuchen, davon 20 000 Mark an die Stadt⸗ 
hauptkaſſe überweiſen zu dürfen. 

2 VBärwalde, 9. Juni. Zur Deckung des 
Steuerbedarfs hatten die hieſigen Stadtverord⸗ 
neten bei der Etatberathung beſchloſſen, einen 


Zuſchlag von 166%; Prozent von allen Steuern] 


zu erheben, aber dieſer Steuermodus erhielt die 
Genehmguig der kgl. Regierung nicht und hatten 
ſich die Stadtveroconeten deshalb in ihrer letzten 
Sitzung nochmals mit der Steuerfrage zu be⸗ 
ſchäftigen; dieſelben beſchloſſen nunmehr, zur 
Einkommenſteuer einen Zuſchlag von 170 Pro⸗ 
zent und zu den Realſteuern einen ſolchen von 
160 Prozent zu erheben. Zur Deckung der 
nothwendigen Ausgaben der Stadt⸗Haupkkaſſe 
ſollen 4000 Mark aus der Sparkaſſe als Anleihe 
erhoben werden. 7 


Landwirthſchaftliches. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten, Freiherr von Hammerſtein und der 
Miniſterialdirektor im Miniſterium für Land⸗ 
wirthſchaft, Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungs⸗ 
roth Sterneberg werden ſich zur Eröffnung und 
Beſichtigung der von der deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft veranſtalteten Ausſtellung am 
Sie beab⸗ 
ſichtigen ſodann, die landwirthſchaftliche Akademie 
in Hohenheim und die königlich würtembergiſchen 
Geſtüte Weil und Marburg zu beſuchen und 
mehrere Meliorationsanlagen in den Hohen⸗ 
zollernſchen Landen in Augenſchein zu nehmen. 
5 SR — 
Gerichts⸗Zeitung. 
Meiningen, 9. Juni. Bürgermeiſter Seidel 
von Neuſtadt (Koburg), der wegen gefälſchter 


Zengniſſe vor das Schwurgericht verwieſen wurde, 


iſt heute freigeſprochen. Die Strafkammer in 
Koburg hatte ihn wegen gewerbsmäßiger Hehlerei 
zu 4½ Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


— (Bon der Berliner Gewerbe-Ausſtellung.) 
Die Bergfahrt im Zillerthal zur Berliner Hütte 


chen 143,25—143,00 bez. 


daß Konzertbillets einſchließlich Hin⸗ und Rück⸗ 
fahrt für 50 Pf. auf allen Schiffen zu haben ſind. erfreut ſich des ungetheilten Beifalls aller Aus⸗ 

* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden ſtellungsbeſucher, die dieſe Tour ins Hochgebirge 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: unternommen haben. An optiſcher Täuſchung 
Keule 1,40, Filet 1,50, Vorderfleiſch 1,20 Mark, iſt das Menſchenmöglichſte geleiſtet worden — 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,40, Schinken 1,30, ja, ſo meiſterlich iſt ſie, daß das Publikum kaum 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,60, weiß, wo die Wirklichkeit aufhört und die Dich⸗ 
Keule 1,50, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ tung anfängt. Wenn die Strecke durchs Ziller⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,30, Vorderfleiſch thal auf der elektriſch betriebenen Drahtſeilbahn 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark per zurückgelegt iſt, wird man bekanntlich mittelſt 


Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. eines Fahrſtuhles zur Höhe des Schwarzſtein⸗ 
billiger. grundes emporgehoben, um von hier aus durch 


Felſenſtollen zur Ausſichtswarte am Ochsner zu 
gelangen. Jedermann ſchwört Stein und Bein 
darauf, daß der Fahrſtuhl beweglich ſei und ihn 


— (Ferienkolonien.) In dieſem 
Jahre ſollen zum 15. Male aus unſerer Stadt 
Ferienkoloniſten ausgeſandt werden. Im Jahre f 
1882 gingen die erſten 12 Knaben nach Dieve⸗ zur Höhe hinaufbefördere. Die Damen laſſen 
now. Seit jener Zeit bis heute find 4455 in dem Fahrſtuhl ſogar ſehr beſorgt die Blicke 
Kinder außerhalb und 995 in der Stadt ver- umherſchweifen, denn daß der 46 Perſonen tra⸗ 
ſorgt worden. Außerdem haben während der gen ſoll, erſcheint ihnen äußerſt bedenklich. Und 
Wintermonate täglich 4228 Kinder warmes nun geht der Aufſtieg los — der Fahrſtuhl be 
Mittageſſen erhalten. Ausgegeben für dieſe wegt ſich, und zwar ziemlich lange, jo daß man 
Zwecke ſind bis jetzt rund 80 000 Mark, rechnen meint, einige hundert Meter emporgehoben zu 
wir dazu 20 000 Mark, welche das neue Ferien⸗ werden. Aber — nun, wir wollen das Geheim⸗ 
heim koſtet, ſo macht das einen Geſamtaufwand niß verrathen — der Fahrſtuhl bleibt ruhig 
von 100000 Mark. Dieſe Zahlen, zu denen ſtehen, gehoben wird er überhaupt nicht, denn 
noch eine Menge Geſchenke an Naturalien dc. zu einem Anſtieg iſt gar kein Raum vorhanden. 
kommen, ſind ein beredter Beweis von dem Das Ganze iſt ein liebenswürdiger Hokuspokus, 
Wohlthätigkeitsſinn unſerer Mitbürger. Sie der vorzüglich durchgeführt wird. Alſo, zu irgend 
laſſen auch hoffen, daß das gute Werk in welcher Beſorgniß, daß der Fahrſtuhl überlaftet 


dieſem Jahre und in Zukunft die Unter⸗ hinabſauſen und das Leben ſeiner Inſaſſen ges 
er wird, die zu feinem Beſtehen er⸗ fährden könne, liegt nicht die mindeſte Veranlaſſung 
orderlich iſt. 


vor. Die Täuſchung, daß der Fahrſtuhl zur 
Höhe emporſteige, wird weſentlich dadurch her⸗ 
vorgerufen, daß man ihn in bewegliche Kouliſſen⸗ 


wände eingeſchachtelt hat und außen hin und 
wieder Lichter aufblitzen läßt. Hierdurch gewinnt 


Elyſium⸗Theater. 


Bei 23 Grad Reaumur gehört der Beſuch es den Anſchein, daß der Fahrſtuhl ſteige. Bit! 


des Theaters nicht mehr zu den Annehmlichkeiten der angeblich hohe Aufſtieg vollendet, hat man 
des Lebens, wenn trotzdem geſtern Abend das das Panorama bewundert und kehrt man durch 
Elhſium⸗Theater einen verhältnißmäßig guten einen Felſenſtollen zum Ausgang des Baues zu⸗ 
Beſuch aufzuweiſen hatte, jo war dies wohl rück, jo herrſcht gewöhnlich große Verblüffung 
allein dem erſten Gaſtſpiel des Herrn darüber, daß man ſich nur einige Meter über 
C. W. Büller zu danken. Derſelbe hatte für dem Terrain des Ausſtellungsparkes befindet 


daſſelbe den bekannten Schönthan'ſchen Schwank und dieſes nach Hinabſteigen einiger Stufen ſehr 
„Der Raub der Sabinerinnen“ ge⸗ bequem erreichen kann. Du warſt doch ſo hoch 
. zu in welchem die Partie des „Emanuel emporgehoben worden, denkt man, — wie geht 
A eſe“ 
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als hervorragende Leiſtung des Gaſtes das zu? Nun, die Löſung iſt gegeben und 


ſie iſt, wie man ſieht, äußerſt einfach. Optiſche 4,16 B. Kohlraps per Aenne weber 10,65 


garantie Mark 2,95 bis Mark 3,40 per 50 


Täuſchung — in ihr beruht das ganze Ge⸗ G., 10,75 B. — Wetter Schön. logramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,15 
heimniß. ? ‚ie Amſterdam, 9. Juni. Java⸗Kaffeeſ bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 

Graz, 10. Juni. Der Blitz ſchlug in die good ordinary 51,50. \ Mark 2,20 bis Mark 2,30 per 50 Kilogramm ab 
dicht gefüllte Kirche zu St. Johann bei Leibnitz, fterdam, 9. Juni. Bancazin n Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,00 
verletzte 2 Perſonen ſcwer und 30 leicht. Bei 36,75. f bis Mark 4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
der hierbei entſtandenen Panik wurden viele Amſterdam, 9. Juni, Nachm. Ge⸗ Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und 


Eineftreidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, 

Roggen loko —, do. 
per Juli 
März 97,00. 


Perſonen zu Boden geworfen und verletzt. 
große Anzahl Kinder wurde noch im letzten per November 144,00. 
Augenblick durch entſchloſſenes Eingreifen des auf Termine ruhig, 
dortigen Oberlehrers gerettet. Oktober 94,00, per 


Rübö! 


Autwerpen, 9. Juni. 
2 markt. eizen ruhig. 
(Amtlicher Be⸗ Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 
Temperatur u N en, 
ind: 


Stettin, 10. Juni. 


Wetter: Schön. 


richt.) 
Barometer 758 Millimeter. 


üd. 5 Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,50 

Weizen matt, per 1000 Kilogramm bez. u. B., per Juni 16,50 B., per Juli 16 
loko ohne Handel, per Juni 152,00 nom., per B. Feſt. 

Juni⸗Juli 152,00 nom., per September⸗Oktober Antwerpen, 9. Juni. 
. 785 März 57,00. Margarine ruhig. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo: Paris, 9. Juni, Nachm. Roh zucker 
gramm loko ohne Handel, per Juni 114,00 nom., (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 28,75 bis 
ver Juni⸗Juli 114,00 nom., per Juli⸗Auguſt 29,25. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 
115,00 nom., per September⸗Oktober 115,50 100 Kilogramm per Juni 29,87, per Juli 30,12, 
B. u. G. per Juli⸗Auguſt 30,25, per Oktober⸗Januar 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ 30,50. 

* 9. Juni, Nachm. Getreide⸗ 


ſcher 118,00 — 122,00. N Pari 
Spiritus beh., ver 100 Liter & 100 [markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver 
Prozent loko 70er 32,5 G., Termine ohne Juni 19,90, per Juli 19,70, per Juli⸗Auguſt 
Handel. . 19,65, per September⸗Dezember 18,95. 
Angemeldet: Nichts. 22 ruhig, per Juni 11,10, per September⸗Dezember 
Regulirungspreiſe: Weizen 152,00, 11,15. Mehl ruhig, per Juni 40,75, per Juli 
Roggen 114,00, 70er Spiritus —.—. 41,20, per Juli⸗Auguſt 41,45, per September⸗ 


Landmarkt. Dezember 41,45. Rüböl ruhig, per Juni 51,25, 
Weizen a 4 Roggen 124 per Juli 51,00, per Juli⸗Auguſt ‚51,25, per 
bis ——. Gerſte 1255 Hafer 120 bis September⸗Dezember 51,50. Spiritus ruhig, 


per Juni 30,50, per Juli 31,00, per Juli⸗Auguſt 
31,00, ver September⸗Dezember 31,00. 
Wetter: Unbeſtändig. 

London, 9. Juni. An der Küſte 19 Weizen⸗ 
Kaſſe ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

London, 9. Juni. 96proz. Javazucker 

Rüben ⸗Rohzucker loko 

Centrifugal⸗Kuba —.—. 


125. Heu 2,50 —3,00. Stroh 24—26. 
Kartoffeln 27—31. 

Nichtamtlich. 
Petroleum loko 10,05 verzollt, 
Prozent. 


Rüböl loko 44,00 B., per Juni 45,00 B., 13,00, ruhig. 
10,75, ruhig. 
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ber September⸗Oktober 45,25 B. 
ee enen, v, Iui,, ChitisRupie: 
f 47,87, per drei Mona Ye. 
Berlin, 10. Juni. Weizen per Juni 9. Juni. Ginette 


148,75 bis 148,25, per Juli 143,00, per 

tember —,—. a 
Roggen per Juni 114,25 bis 115,75, per 

Juli —.—, per September --,—. 
Rüböl per Juni 45,30, 


9 Weizen ½ Sh. höher. — Wetter: Schön. 
Liverpool, 9. Juni. Getreidemarkt. 

Weizen 1 d., Mais ½ d. höher, Mehl ſtetig. — 

per Oktober Wetter: Schwül. 


45,30. Glasgow, 9. Juni, Nachm. Roh⸗ 
Spiritus loko 70er 33,90, per Septemberſeiſſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
70er 38,90, per Oktober 70er 38,60. 46 Sh. 10½ d. 


Newyork, 9. Juni. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 9 407 061 Dollars gegen 6 600 000 Dollars 
in der Vorwoche; davon für Stoffe 1 249 014 
Dollars gegen 1 175 012 Dollars in der Vor⸗ 


woche. 
Newyork, 9. Juni. Beſtand an Weizen 
50 147 000 Buſhels, do. an Mais 9 867 000 


Buſhels. 
Newyork, 9. Juni. (Anfangs⸗Kours.) 


Hafer per Juli 122,00. 
Mais per September 91,25. 
Petroleum per Juni 19,60, per Juli 


„ . 


London, 10. Juni. Wetter: Regen. 


Berlin, 10. Juni. Schluß⸗Kourſe. 


Preuß Conſols 4% 105,70 | London kurz —— Weizen per September 66,12. ais per 
D — September 35,25. 0 
Deutice Reigsanl. 3% 9949 | Paris kur: 22 Newyork, 9. Juni, Abends 6 Uhr. 
ee e | Belize een 1900 42 75 
I. I. * r 
de. YandesereDB: 3319810980 Nene Dampierbompannie | Baumwolle in Newyork „| 7,62 |; 7,75 
e . do. in Neworleans 7,00 7½ 
Italienische Rente a 1% PeirolenmRohes(in&ajes) | 7,55 | 7,55 
do. 30 Eiſend.⸗Oblig. 53,10 | Barziner Papierfabrik 172.00 Standard white in Newyork 6,65 6,65 
Ungar. Goldrente 104,10 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bank d fi ilad lphi a 660 6,60 
Rumän, 1881er am. Rente 99,90 * 09,25 do. in 2) € .. 3 N, 
Seeg. , Sede. Rente, 61,90 | u b. 1605 t 10 25 Pipe line Certificates Juli 113,00 /111,00* 
Kum. amort. Rente 4% 88,00 Stetk. Stadtanleihe 3/610 2,00 Schmalz Weſtern ſteam 4.40 4,45 
de Bede. ene ee Ultimo, kourſe: do. Rohe und Brothers . 4,65 | 4,70 
Mexikan. 6% Goldrente 96 10 | Disconto-Sommandit 208,30 Zucker Fair refining Mosco⸗ 
Oeſterr. Banknoten 170,05 Berliner Handels⸗Geſellſch. 150,00 c e ee, 1119 
Nuff. Banknoten Caſſa 216,50 Oeſterr. Credit 220,10 Wei illi 
do. do. Altimo 216,59 Dynamite Truſt 00 eizen willig. 
National-Hyp.-Eredite ohumer Gußſtablfabrir 15,90] Rother Winter» lofo..... 73,62 75,62 
Geſeuſchaft (100) 4½% 110,00 Laurahütte 5 1 2 60 25 67.25 
de. (400 43 106,30 Sen 150. per Junn nn. 65,25 A 
. re hr 1420] per Inli . 65,12 | 67,12 
„ 6400) 340 101,90 Oſeprenß. Südbahn 37,0 per September » » | 64,62 | 66,62 
et U %% Ranzen e 8990| ber Dezember . . . 66,37 68,50 
Stett. Bnie.-Acl. Litte. B 188 00 Nerpbeutſcher Llebd 11820 Kaffee Rio Nr. 7 loko .. . | 13,25 13,25 
Stett. Bulc. Prioritäten 164,10 Lombarden 43,90 per Juli „ 11,60 11,55 
Stettiner Straßenbahn 108,80 | Luxemb. Prince⸗Henribahn 86 90 e Septemb 10,70 10,65 
Petersburg kurz 216,10 per Sep embe r 40 „67 
Tendenz: Schwach. Mehl (Spring-Wheat clears) 2,4 2,45 
Mai AM ftetig. Bar 
Paris, 9. Juni. (Schlußkourſe.) Träge. ber Jun:: 2 „ 
Ä GR ge.] per Juli BE 9 905 9 89 
3% amorkiſirb. Reute 100,35 | 100,45 per September. 85,12 35,37 
N 101,75 101,85 Kupfer 11,55 | 11,55 
Italieniſche 5% Rente 89.25 89,55 q Zinn 13,25 13,30 
4% gar. Goldrente ......... 105,12½ —,— Getreidefracht nach Liverpool 2,25 2,25 
Ei 2 05 58 75 2 EEE ET ab | Er * nominell. 
3% Ruſſen de 189111. 25 15 ; Me 
4% le Egypten 103,60 | 103.50 Chicago, 9. Juni. 
4% Spanier äußere Anleihe... 65,00 64.87 5 . FR 9. 8. 
Convert. Türken 21,25 21,30 Weizen willig, per Juni 58,00 \ 60,50 
Türkiſche Looſee .. 112,50 | 113,50 per Init e OD 60,75 
4% privil. Türk.⸗Obligationen. . 459,00 459,00 Mais kaum ſtetig, per Juni 27,12 27,50 
1 50 e 2 A Pork per Jun 0 7,10 
OMRALDEN I une een ne ae 227, A > | 
Banque ottomane 583,00 582,0 Speck ſhort clear q p 4,00 4,00 
e ER 844,00 845,00 ; 
Debeers . EN Ua Woll⸗Berichte. 
5 1 00 Stralsund, 9. Jun. (Wollmarkt.) Mit 
Meridional⸗ Aktien 637.00 —— den Vorbereitungen zur Lagerung und Ver⸗ 
Nio Tinto⸗Aktien. 576,50 | 579,00 wiegung der Wolle für den am Mittwoch und 
Suezlanal⸗Aktieen 3440,00 3455,00 Donnerſtag dieſer Woche hierſelbſt auf dem 


786,0 785,00 [Neuen Markte ſtattfindenden Wollmarkt wurde 


ſchon geſtern Morgen begonnen und waren die⸗ 


Credit Lyons 
B. de France 


Tabac Ottom, e 366.00. | 366.00 ſelben am Abend beendet. Die Anfuhr der 
Wachlel auf deut che Plätze 3 k. 188% 15% Wolle aus den eingetroffenen rügenſchen Tour⸗ 
Wechſel auf London kurz 25,16 25,15 ½ 5 ie birek 
Cheque auf Londen 25,17½ 25,17 ſchiffen, ſowie von der Dahn und auch direkt 
Wechſel Amſterdam k... 205.56 205,62 bon den pommerſchen Gütern begann bereits 
„Wien en: N 207,75. 207,87 11 Morgen, doch BEN. 15 n 
ee 424,00 423,75 bis Mittags noch nicht ſehr bedeutend. as 
. N . Pen N größere Quantum wird 5 heute 1 
Robinſon⸗Aktien 235, 235,00 und auch noch morgen Vormittag eingeliefert 
4% Rumänier —** * en 88,75 werden. Außerdem find noch verſchiedene Poſten 
FFF 2087 2005 auf Hieſigen Privatlägern untergebracht. Ob aber 
Boring ite Tabel 9 „6.0 die Geſamtzufuhr in dieſem Jahre diejenige des 
4% Yuffen de 1894. 60,55 60.95 Vorjahres erreichen wird, läßt fi) noch nicht 
engl. Eetet. 0000: 154,00 150,00 beurtheilen, da 5 Feen Mr 
181.% Ruſſ. Anl. 99,85 99,85 reits vor einiger Zeit erwähnten, die afzucht 
Privatdiskont F 1°. 1%, 106 15 zu Sun u 1555 Benin 
läßt fi heute noch nichts berichten. or⸗ 

n, 9. Juni, Nachm. 3 Uhr. abſchlüſſe auf den Gütern find uns nicht bekannt 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker geworden. Immerhin ſcheint die Stimmung 


1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance gegen das Vorjahr eine weſentlich günſtigere zu 

ht zu erwarten, daß eine nennens⸗ 

serhöhung gegen 1895 zu verzeichnen 
(Stralſ. Ztg.) 


frei an Bord Hamburg per Juni 10,70, per ſein und ſte 
Juli 10,90, per Auguſt 11,10, per Oktober werthe Prei 
9 per Dezember 10,90, per März 11,15. ſein wird. 

Matt. 


| Hamburg, 9. Juni, Nachm. 3 Uhr. — — 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average e Futtermittelmarkt. 
Santos per Juli 61,00, per September 58,75, riginal⸗Bericht 


von G. und O. Lüders, Hamburg, 
vom 8. Juni 1896. 
Große Wärme und exfriſchender Gewitter⸗ 
regen wilkten in dieſer Woche verflauend auf den 


per Dezember 56,25, per März 55,75. — 
Ruhig. 
9. Juni. 


i G4 daf FE 1 8 12 . 
ericht. affinirtes Petroleum. (Offizielle 
Petroleum ⸗ Mose) 


Notirung der Bremer Futtermarkt. Trotzdem blieben Kleie und Reis⸗ 
Feſt. Loko 5,80 B. Nuſſiſches Petroleum. futtermehl lebhaft begehrt, namentlich Loko⸗ 
Loko 5, B. Waare; während Bauwollſaatmehl etwa Mark 

Peſt, 9. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 2.— % Ko. im Preiſe nachgeben mußte. Ten⸗ 


per denz: ruhiger. 


duktenmarkt. Weizen loko feſt, 
Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 


Mai⸗Juni 6,65 G., 6,67 B., per Herbſt 6,77 G., \ 
6,79 B. Roggen per Herbſt 5,75 G. 5,77 B. Hafer! Protein Mark 3,50 bis Mark 3,65 per 50 Kilo⸗ 
per Herbſt 5,50 G., 5,52 B. Mais per Mai⸗ gramm ab Hamburg, Mark 3,65 bis 3,80 per 
Juni 4,10 G., 4,12 B., per Juli⸗Auguſt 4,14 G., 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 


Roggen 


rotein Mark 3,30 bis Mark 3,65 per 50 
ilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 


—,—, ‚Perl Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,35 bis 
5 Mark 5,65 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
loko —.—, per Herbſt —,—, per Mai 1897 53—58 Prozent Mark 5,60 bis Mark 6,00 per 
a h 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
Getreide ⸗ und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mart 
Roggen träge.] 4,85 bis Mark 5,15 per 50 Kilogramm ab 
+ Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,00 bis Mark 
Juni, Nachm. 2 Uhr 5,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 3,80 bis 
Mark 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
„50 Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 

Mark 3,70 bis Mark 4,00 per 50 Kilogramm ab 
Schmalz ver) Hamburg. 


Rapskuchen Mark 3,70 bis Mark 
4,25 per 50 Kilogramm ab 1 Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,35 bis Mark 


4,70 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 3,70 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 
1 Mark 4,25 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
urg. 


Bankweſen. 
Berlin, 9. Juni. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 6. Juni 1896 (gegen 30. Mai 
1896). 


1 Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 924 373 000, Zunahme 
3.295.000. 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 25 614000, 
Zunahme 495 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 159 000, 
Zunahme 2124 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 609 482 000, Ab⸗ 
nahme 33 553 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 96 771 000, 
Abnahme 3 787 000. 

6) 8 an Effekten M. 8 233 000, Zunahme 
512 


512 000. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 43 820 000, 
Abnahme 252 000. 


Paſſiva. 

8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 

9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 025 155 000, 
Abnahme 15 093 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
531 271 000, Abnahme 17 193 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 13 026 000, Zu⸗ 
nahme 1 084 000. 


Waſſerſtand. 


* Stettin, 
Meter = 17 7“. 


Schiffsnachrichten. 

Bordeaux, 9. Juni. Der ſchwediſche 
Dreimaſter „Axel Waſtſe“ vatte am 5. d. M. an 
der ſpaniſchen Küſte einen Zuſammenſtoß mit 
dem belgiſchen Dampfer „Princeſſe Clementine“, 
der auf der Fahrt von Genua über Livorno 
nach Antwerpen begriffen war. Die Beſatzung 
des „Axel Waſtſe“ wurde von dem franzöſiſchen 
Dreimaſter „Rhone“ aufgenommen und kam 
heute hier an, während die Beſatzung der „Prin⸗ 
ceſſe Clementine“ von einem anderen Dampfer 
aufgenommen wurde. 
7770 ͤ dbb 

DTelegraphiſche Depeſchen. 

BVerlin, 10. Juni. Ueber den Zwiſchenfall 
beim Bankett der deutſchen Kolonie in Moskau 
wird, wie verlautet, binnen Kurzem eine autori⸗ 
tative Darſtellung erfolgen, welche geeignet ſein 
dürfte, allen politiſchen Kombinationen die Spitze 
abzubrechen. 

Der Aufenthalt des Vizekönigs Li⸗Hung⸗ 
Tſchang in Berlin ſoll auf ca. drei Wochen be⸗ 
rechnet ſein. 

Der Bundesrath wird bereits in den 
nächſten Tagen zu den Reichstagsbeſchlüſſen über 
das Vereins- und Verſammlungsweſen Stellung 
nehmen. 

Der neue franzöſiſche Votſchafter Marquis 
de Noailles wird morgen Nachmittag hier ein⸗ 
treffen und zunächſt im „Reichshof“ abſteigen. 

Wien, 10. Juni. In einer längeren Unter⸗ 
redung des Moskauer Korreſpondenten der „N. 
Fr. Pr.“ mit dem Vizekönig Li⸗Hung⸗Tſchang 
bezeichnete der letzere die Blättermeldung be⸗ 
treffend die Allianzverträge Chinas mit Rußland 
als unrichtig. Lediglich die eigenen Intereſſen 
ſeien für die chineſiſche Politik beſtimmend. Ruß⸗ 
land ſei China wiederholt entgegengekom⸗ 
men und da die ruſſiſchen Intereſſen 
mit den chineſiſchen parallel laufen, ſo würden 
dieſelben durch den jetzt projektirten Bahnbau 
noch enger verbunden werden. China werde ver⸗ 
ſuchen, die Bahn aus eigenen Mitteln zu bauen. 
Sollte dies aber nicht durchführbar ſein, ſo würde 
China bei den Banken eine Anleihe machen und 
denſelben dafür die Konzeſſion ertheilen. Weiter 
ſagte der Vizekönig, daß er am 12. Juli nach 
Berlin zu reifen gedenke, wo er den dentſchen 
Kaiſer zu ſehen und zu ſprechen hoffe. Von da 
will er ſich nach Wien und Peſt begeben. 

Gmunden, 10. Juni. Das letzte Bulletin 
über das Befinden des Prinzen Cumberland 
lautet: Mäßige Temperaturzunahme fortdauernd, 
die Erſcheinungen am erkrankten Kniegelenk un⸗ 
verändert. Die Ernährung iſt ausreichend. 

Brüſſel, 10. Juni. Nach einer langen, 
heftigen Debatte nahm die Kammer einen Antra 
der Chriſtlich⸗Demokraten mit großer Mehrheit 
an, wonach der Minimallohn für ſämtliche Uns 
ternehmungen des Miniſteriums der Eiſenbahnen 
und der öffentlichen Bauten eingeführt wird. 
Die Sozialiſten nahmen das Nefultat der Ab⸗ 
ſtimmung mit lang anhaltendem Beifall auf. 

Belgrad, 10. Juni. Der in Krajugevaz 
unter dem Vorſitz Paſics abgehaltene radikale 
Parteitag ſandte eine mit 8000 Unterſchriften 
verſehene Petition an den König, worin die 
Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1888 ge 
fordert wird. 

Konſtantinopel, 10. Inni. Die Haltung 
Griechenlands und deſſen auf vertraulichem Wege 
bekannt gewordene Erklärung an die Mächte, 
daß es dem Drängen der öffentlichen Meinung 
nach Interventionen nicht lauge mehr werde 
widerſtehen können, hat hier ſehr beunruhigt. 
Die Nachricht, daß der Aufſtand in die bisher 
ruhigen Bezirke von Kydonia und Sphakia hin⸗ 
übergegriffen, iſt bisher nicht beſtätigt worden. 
Eine größere Sendung mit Kriegsmateriat, 
Mannſchaften und drei Offizieren aus Griechen⸗ 
land iſt in Kreta eingetroffen. 


10. Juni. Im Revier 5,52 


